


Aktien und Unternehmensfinanzierung
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• Wie finanzieren sich die meisten Unternehmen in Österreich?
• Wie setzt sich der Ertrag einer Aktie zusammen?

Was sind Aktien?

1) Aktien, die an Börsen notieren, sowie sonstige Anteilspapiere. 2) z.B. Lieferantenkredite etc.
Q.: EZB, Eurostat, Stand: 2006.

Wie finanzieren sich Unternehmen größtenteils?

 Aktien sind Anteilspapiere

Emittent:

Dividende:

Ausgeber von Aktien zur Kapitalbeschaffung

bezeichnet den jährlich ausgeschütteten Anteil am Gewinn
des Unternehmens

Der Ertrag von Aktien ergibt sich aus der Dividende und der Kursentwicklung.

Eigenkapital Fremdkapital

Hereinnahme
von Partnern

Börsegang –
Aktien

Anleihen Kredite

Eine Aktie ist ein Wertpapier, das einen Anteil am Grundkapital einer Aktiengesellschaft verbrieft und
dem Inhaber Vermögens- und grundsätzliche Mitspracherechte sichert. Für die Finanzierung öster-
reichischer Unternehmen spielt der Kapitalmarkt im internationalen Vergleich noch nicht die Hauptrolle.
Ursachen dafür sind die großteils klein- und mittelbetriebliche Struktur des heimischen Unternehmens-
sektors und die günstigen Kreditfinanzierungsmöglichkeiten.

(in %)Aktien
1)

Anleihen Bankkredite übrige Verbindlichkeiten
2)

44

7

4

45

Österreich

56

3

29

12

Euroraum
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Wie viele Personen halten Aktien?

Von 100 Personen besitzen Aktien

Schweden

Japan

USA

Schweiz

Frankreich

Deutschland

35

27

25

20

16

7

7

ein Aktienbesitzer

Q.: Deutsches Aktieninstitut, IMAS, Stand: 2007.

Hausse

Baisse

Sinkender Kurs-
verlauf „bearish”

Steigender Kurs-
verlauf „bullish”

In Österreich besitzen noch relativ wenige Menschen Aktien. Die bisher geringe Nutzung des Aktien-
marktes als Investitions- bzw. Vorsorgeinstrument basiert u.a. auf der Bevorzugung von Sparbüchern
und Bausparverträgen als risikoarme Anlageformen. Der österreichische Kapitalmarkt, der sich durch
internationale institutionelle Investoren, Privatisierungen und private Pensionsvorsorge überaus dynamisch
entwickelt hat, bietet ein großes Potenzial für die gesamtwirtschaftliche Entwicklung.

• Was genau bedeuten die Begriffe „bullish” und „bearish”?
• Wie viel Prozent der Österreicher besitzen bereits Aktien?

Österreich



Aktiengesellschaft
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• Welche Organe hat eine Aktiengesellschaft?
• Was passiert bei der Hauptversammlung?

Was ist eine Aktiengesellschaft?

Die Organe und der rechtliche Rahmen einer österreichischen Aktiengesellschaft

Die Aktiengesellschaft (AG) ist eine Gesellschaft mit eigener Rechtspersönlichkeit, eine so genannte
juristische Person. Die Aktionäre sind in Form von Aktien am Unternehmen beteiligt. Sie haften maximal
mit ihrer Beteiligung am Grundkapital (= Nominale) der Aktiengesellschaft.

Bestellung durch
den Aufsichtsrat

Berichterstattung an
den Aufsichtsrat

• Entscheidungen: Übernahme oder Fusion,
Höhe der auszuzahlenden Dividende,
Satzungsänderungen, Kapitalerhöhung bzw. 
-herabsetzung etc.

• Unterstützung des Aufsichtsrates und des
Vorstandes, Bestellung eines Abschlussprüfers

Gesetzlich vorgeschriebene Zusammenkunft
aller Aktionäre

HAUPTVERSAMMLUNG

Abberufung der
Mitglieder des
Aufsichtsrates

Wahl der Mitglieder
des Aufsichtsrates

Vertretung und Geschäftsführung

VORSTAND

Tägliche Geschäftsentscheidungen, z.B.
• Produktion
• Finanzen, Personal
• Forschung und Entwicklung
• Marketing

Gesetzlich vorgeschriebenes Kontrollorgan

AUFSICHTSRAT

Beratung und Überwachung des Vorstandes,
Prüfung des Jahresabschlusses
• mindestens drei Mitglieder
• mindestens viermal jährliche Tagung



Aktien und Börse in Österreich
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• Was ist der ATX?
• Welche Vorteile bringt einem börsenotierten Unternehmen die Aufnahme in den ATX?

Welche waren die österreichischen Top-Aktien 2007?

Im Qualitätssegment, dem „prime market”, sind die liquidesten an der Wiener Börse notierten Aktien
zusammengefasst. Etwa 20 dieser Werte bilden den Austrian Traded Index (ATX). Der ATX ist der
österreichische Leitindex der Wiener Börse und wird seit 1991 berechnet. Neben dem „prime market”,
der spezielle Zusatzanforderungen an die dort notierten Aktien stellt, gibt es an der Wiener Börse noch
weitere Marktsegmente.

Nach Kapitalisierung
(in Millionen EUR)

Nach Börseumsatz
(in Millionen EUR)

Nach Kursentwicklung
2007 in % zum Vorjahr

OMV 16.626

Raiffeisen International 16.023

Erste Bank 15.340

Telekom Austria 8.754

voestalpine 8.132

Q.: Wiener Börse AG, Stand: 2007.

Erste Bank 23.125

OMV 19.835

Raiffeisen International 15.854

Telekom 15.617

voestalpine 15.022

SW Umwelttechnik +143,7

Schoeller-Bleckmann +77,1

AvW Invest +73,7

bwin +63,9

Intercell +53,6

Wie stellt sich die Wiener Börse in Zahlen dar?

WIENER
BÖRSE

81 Handelsmitglieder

157,9 Mrd. EUR
Marktkapitalisierung Inland

3 elektronische
Handelssysteme

22 Exchange Traded Funds
(ETFs)

1.567 Optionsscheine
(Warrants)

3.137 Anleihen (Bonds)400 Investmentfonds

126 Aktien1.961 Zertifikate



ATX und internationale Aktienindizes
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Was ist ein Aktienindex?

Aktienindizes 1997 bis 2007 im internationalen Vergleich

Q.: Bloomberg, Wiener Börse AG, Stand: 2007.

Ein Aktienindex stellt die durchschnittliche Kursentwicklung des Aktiensektors insgesamt oder einzelner
Branchen dar. Der Kurs einer Aktie ergibt sich aus dem Verhältnis von Angebot und Nachfrage an der
Börse, welches durch verschiedenste Faktoren, wie zukünftige Unternehmensergebnisse, gesamt-
wirtschaftliche Lage, politische Ereignisse sowie psychologische Einflüsse der Marktteilnehmer beeinflusst
wird.

• Welche Indizes kennen Sie?
• Welche Faktoren beeinflussen die Börsekurse?

450

400

350

300

250

200

150

100

50

0
1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

ATX – Wiener Börse
BUX – Budapest Stock Exchange
DAX – Deutsche Börse
DJI – New York Stock Exchange
FTSE 100 – London Stock Exchange
Nikkei 225 – Tokyo Stock Exchange

31.12.1997 31.12.2007
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Was sind Anleihen?

Was sind Investmentfonds?

ANLEIHEN / BONDS

z.B.: z.B.: z.B.:

Bundesanleihen Schuldverschreibungen

OMV-Anleihe Bundesobligationen Pfandbriefe

Bundesschatzscheine Kassenobligationen

Corporate Bonds
Unternehmensanleihen

Government Bonds
Anleihen d. öffentlichen Hand

Banking Bonds
Bankanleihen

EVN-Anleihe

KTM-Anleihe

Ein Investmentfonds setzt sich aus dem Vermögen von vielen (zumeist mehreren tausend) Anlegern,
welche jeweils Fondsanteile erwerben, zusammen. Investmentfonds werden von Kapitalanlagegesell-
schaften verwaltet. Das Vermögen des Fonds wird von professionellen Fondsmanagern nach dem
Prinzip der Risikostreuung entsprechend den Anlagegrundsätzen in verschiedenen Werten veranlagt.

• Welche Anleihenarten kennen Sie?
• Was sind die Vorteile von Investmentfonds und wer vertreibt diese?

Anleihen sind Wertpapiere, die einen schuldrechtlichen Anspruch (Forderung) auf Verzinsung und
Rückzahlung des eingesetzten Kapitals verbriefen. Am meisten gehandelt werden Anleihen der öffent-
lichen Hand, zunehmend aber auch Unternehmensanleihen.

INVESTMENTFONDS

Aktienfonds
legen in nationalen oder internationalen Aktien an. Es gibt Fonds, die dabei auf bestimmte Regionen
oder Länder (z.B. Österreich, Osteuropa, China) bzw. auf bestimmte Branchen (z.B. Technologiewerte,
Biotech) spezialisiert sind.

Rentenfonds
investieren in festverzinsliche Wertpapiere (z.B. Bundesanleihen) mit unterschiedlichen Zinssätzen
und Laufzeiten.

Mischfonds
veranlagen meist in Aktien und Anleihen. Die Fondsmanager können je nach Marktlage zwischen
Aktien bzw. Anleihen wechseln.

Geldmarktfonds
investieren in kurzfristige Geldanlagen wie z.B. Tages- oder Termingeld, mit einer Restlaufzeit von
maximal zwölf Monaten.



Kursblatt
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Was ist ein Kursblatt und wie wird es gelesen?

Q.: Die Presse, Stand: 19. März 2008.

Ein Kursblatt ist eine Liste der Wertpapierkurse und dient als wichtige Informationsquelle für Investoren.
Mit Hilfe des Kursblattes werden Angaben über die Schlusskurse, die Höchst- und Tiefstkurse innerhalb
bestimmter zeitlicher Intervalle, die Dividendenrendite, das Kurs/Gewinn-Verhältnis eines Wertpapiers
und anderes mehr dargestellt, um Kauf- oder Verkaufsentscheidungen zu erleichtern.

• In welchen Medien finden Sie Kursinformationen und Kapitalmarktdaten?
• Was versteht man unter liquiden Aktien?

Marktsegment

Höchst-, Tiefst-, Schlusskurs

Anzahl gehandelter Aktien

Wert der gehandelten Aktie

Kurs/Gewinn-Verhältnis

Dividendenrendite

Aktie

Jahreshöchst, -tiefstwert

Veränderung zum Vortag in %

H/T/S vom Vortag



Sparbuch
Zinsen

Derivate
Preisgewinn/
-verlust, Prämie

Anleihen/
Anleihenfonds
Kursgewinne/
-verluste, Rendite

Aktien
Kursgewinne/
-verluste,
Dividenden

Immobilien
Erlös, Miete,
Pacht

Aktienfonds
Anteilsgewinne/
-verluste

Gold
Preise

Ertrag und Risiko
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Veranlagungen
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• Wie hängen Ertrag und Risiko bei der Kapitalanlage zusammen?
• Wie komme ich zu meiner ersten Aktie?

Wie kann sinnvoll veranlagt werden?

Bei Investitionen sind der Mix der Veranlagungsarten, das Risiko und der Anlagehorizont zu berücksichtigen.
Das Portfolio sollte so gestaltet sein, dass immer ein Teil der Finanzmittel in Sparbüchern und Anleihen
angelegt ist. Ein weiterer Teil kann in Anlageformen, wie etwa Aktien, investiert werden, die zwar in der
Regel ertragreicher sind, aber auch ein höheres Risiko aufweisen. Vor Kauf- bzw. Verkaufsentscheidungen
sollten sich die Anleger von geschulten Beratern umfassend informieren lassen!

Wie komme ich zur ersten eigenen Aktie?

Entscheidung über die Höhe des Investitionsbetrages

Buchung und Gutschrift am Depot bei der Depotbank

Auftragserteilung und Durchführung an der Börse

Informationsbeschaffung und Anlageberatung

Wie investiere ich erfolgreich?

Ausführliche, gute Beratung durch
die Hausbank

Langfristige Ausrichtung (> 10 Jahre)

Investieren geht vor spekulieren!

Streuung der Wertpapiere (Diversifikation)

INVESTOR

Liquidität

SicherheitErtrag



Aktien – Chancen und Risken

Welcher Anlagetyp sind Sie?
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Aktien erwirtschaften über längerfristige Zeiträume (etwa 7 bis 10 Jahre) in der Regel höhere Renditen
als andere Veranlagungen. Aktien reflektieren als Beteiligungspapiere Unternehmen und deren Wert-
schöpfungspotenzial. Der Aktionär ist damit sowohl am wirtschaftlichen Erfolg als auch am Miss-
erfolg beteiligt. Es ist daher besonders wichtig, eine Veranlagung einerseits innerhalb der „Kategorie
Aktien” zu streuen und andererseits auch auf andere Wertpapierarten zu verteilen.

• Welcher Anlegertyp sind Sie?
• Was war bisher die langfristig erfolgreichste Art frei verfügbares Geld anzulegen?

Sicherheitstyp
• möchte nachhaltigen Ertrag (Rendite) erzielen, aber kein Risiko eingehen,
• und wünscht sich hohe Sicherheit für sein angelegtes Vermögen.

Ertragstyp
• wünscht sich gute Ertragschancen,
• will das Gesamtrisiko aber möglichst gering halten.

Wachstumstyp
• reizen Anlagen, die überdurchschnittliche Wertsteigerungen erzielen können.
• Der Anleger ist bereit, ein gewisses Maß an Risiko einzugehen.

Chancentyp
• ist auf eine hohe Wertsteigerung aus, und
• ist bereit, ein erhöhtes Risiko einzugehen.

Dynamiktyp
• hat auf lange Sicht eine überdurchschnittliche Wertentwicklung als Ziel.
• Der Anleger sieht das Risiko als Chance und kann Verluste wegstecken.

1) Die Angaben in der Grafik beinhalten Werte aus der Vergangenheit, die keine Schlüsse auf eine zukünftige Wertentwicklung erlauben.
2) inflations- und KESt-bereinigt, 3) inflationsbereinigt, exkl. KESt und Ausgabeaufschlag, 4) inflations- und KESt-bereinigt, exkl. Dividenden
Q.: Berechnungen – OeKB Information Services, Stand: April 2008, “bankundbörse” März 2008.

Wie viel wurde seit 1991 aus 1.000 EUR?

Angaben unter Berücksichtigung von Inflation und KESt, in EUR
1)

Startkapital
1991

Sparbuch2)

2007
Aktien-ATX 4)

2007
Anleihe3)

2007

1.000

3.014

875

2.100



... weil ich jetzt mehr
    über die Börse weiß!
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